
Amtsblatt zur LMcher Zeitung.
Nr- 53. Montag den 7. März 1853
Z. 94. 2 (2) Nr. 3755.

C o n c u r s ° K u n d m a c h u n g .

I m Bereiche dies« k, k. Finanz-3andcs-
Dnection, und zwar insbesondere bci der k, k.
Steucradministration fürGratz, ist cine proviso-
lische Amtsoffizialcnstelle fur das Rechnungsfach
im Gelange der dnecten Besteuerung, mit dem
Iahresgehalte von ?UU st,, in Erledigung ge-
kommen.

Diejenigen, welche sich um dicse Dicnstesst.lle,
oder im Falle der eintretenden Erledigung, um
eine definitive oder proviso-ische Amtsoffizialcn"
E'ttllc mit dem Iahresgchalte von <i«U si, oder
500 st bewerbe» wollen, haben ihie ^e>u,1,c mit
den legalen Nachweisungen über ihr Alter, ihre
bishen,;e Dienstleistung und Mmal i t ä t , dann
über die zurückgelegten Studien, und die mit
gutem Erfolge bestandene Prüfung aus den Vor-
schriften über die Geschäfismampulalio» und das
Rechnungswesen bei den t, k. Lteuerämtern,
ferner auS der Btaalsrechnungswiffenschaft, so
wie über ihre voUkomm.ne piactische Ausbildung
in den Geschäften der duecten Besteuerung und
ihre anfälligen Bprachkenntnisse b i s l ängs tens
3 1 . M ä r z l. I . im vol geschriebenen Dienst-
wege Hieher zu ülxi reichen und darin zugleich
anzugeben, ob und in welchem Grade sie mit
einein Beamten im Bereiche dieser k. k. Finanz
Landes Direction verwandt oder verschwägert sind,

K. k, Finanz-Landes-Direction für Steie^
ma>k, Käcntcn und Krain.

Gtatz am 2U. Februar l853.

Z. 93- -, (2 j Nr. 2273,
<Z u n c u r s - K u n d m a ch u n a.

I m «.'lvi,1,e d,.slr k. k. Finanz-Land.'s-Di'
rection sino zwei ^ls'juten jährlicher HI<) n. fg^
Conc,pts Practikanten in Erledigung qekommcn.

Diejenigen, welche, sich um ein solches bc°
werben wallen, haben ihre Ges.che m>t den le-
galen Nachweisungen übcr ihr Alter, ihre bis-
hörige Dinstle,stung und Moral i tät , d.inn über
di>> zurückgelegten juridisch' polit»chen Btudicr,,
über'die bestandenen Prüfungen, und über ihre
all fällige,, Bpvachknintn,ss> I) i s l ä n g s t e n s 2 « .
M a r ^ l 8 5 » , m uoraesämcbenen Dienstwege
ae??.°ob''!.n?"^« "nd darin zugleich anzu-
^ e a m t . 7 i m ^ ' ^ 1 > 7 ^wd. sie M,t m,en
d . s - D i r > c n o n « ^ . ^ k . f, F.„,nz. an-
Aus j..,e Bnv.rber. w ^ " verschwägert stnd,
lich.' Prüfunq bcstand.n ? .^"' gefällsol'eigericht-
ausweis.n, wird vorzügli^, " ' " ^ ''ich darüber
^crden. "»'dacht genommen

K. k. Fmanz-Landes-A'
mark, Kärnton u n ^ ̂ " ' ° " für Steier«

3 gß I! (!)

K u n d m a c h e n ^ ' - ^ " ^
I n Folge Genehmigung ^ ^ ,

Handelsministeriums vom 8 l I ^ " ' ' " k. k.
Z. 24703, wild mit glücksicht auf d i / '', I .
sionen der Bauobjecte auf der südliche ^ " " " ' °
Eisenbahn die ,i> dem G^buhrentaiife von, ^ ^ ^ '
I 85 ! i hinsichtlich der Aufnahm^ und Befoc'deruiw
von Equipage», Outerwagen, Schlitten und N a
genspritzon enthaltene Bestimmung, daß diese
Frachtstücke "icht breiter als 8' « " und vom
Plateau des Bahmvagons nicht hoher als , 2 '
zu umladen seien, — dah,n abgeändert, daß derlei
Sendungen bei einer Breite von 8' nicht höher
alü !>/ tt" sti" düifen.

Für Frachtstücks außergewöhnlicher Form be-
stimmen auf jene Stationen, auf welchen Holz-
Lhadlone aufgestellt worden sind, diese die Mög-
lichkeit der Aufnahme; auf jenen Stationen, wo
solche lZhadlone nicht bestehen - wird durch Ad-
Messung dcs Frachtstückes von den hieizu beiu-
fenen Beamten die Zulässigkcit zur Beförderung
bestimmt iverdc», ', > >

Graz am 28. Februar 1853. '

^ ^ - " (2) Nr. 87« k 92«.

für die Hypothekarg läub iger des Gutes
S t e i n b e r g .

Won dem k. k. Landeögerichte zu Laibach
" ' «der Einschreiten des Herrn Friedrich
Wiche , Besitzers des Gutes Steinberg, und
B «ugvberechttgten für die in Folge der Grund-

. ^"^«^lgehobenen Bezüge, in die Einlei-
tung des Verfahrens wege:; Zuweisung des für
die Urbanal-Bezüg« auf5238si., für die Zchent-
^ezuge auf 49 st. 4i> kr. bereictz ermittelten, und
allsalllg für weitere Bezüge noch zu ermittelnden
KntichädigungK- Kapitals, mittelst Edictausferri-
gung für die Hypothekargläubiger gewilliget.

Es werden daher alle Jene, denen ein Hypo-
thekarrecht auf das landtäfliche Gut Steinberg
zusteht, hiemit zur Anmeldung ihrer Ansprüche
bis X l . April l. I . aufgefordert.

Wer die Anmeldung in dieser Frist hiergerichts
einzubringen unterläßt, wird so angesehen, als
wenn er in die Ueberweisung seiner Forderung auf
die obdezeichneten Entlastuiigö-Kapitalien, nach
Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge, einge-
williget hätte, wird bei der Verhandlung nicht
mehr gehört, sofort den weiteren, im §. 23 des
Patentes vom l> . April I 8 5 l , Reichsgesctzblatt,
Nr. 84, auf das Ausbleiben eines zur Tagsatzung
vorgeladenen Hypothekargläubigers gesetzten Fol-
gen unterzogen, und mit seiner Forderung, wenn
sie die Reihenfolge trifft, sammt den allfälligen
dreijährigen Zinsen, so weit deren Berichtigung
nicht ausgewiesen wird, unter Vorbehalt der
weiteren Austragung auf die oberwähnten Entla-
stungs-Kapitalien überwiesen.

Die Anmeldung, kann mündlich oder schriftlich
geschehen, und l)at die im F. ,2 des odbezogenen
Patentes vorgeschriebenen Erfordernisse und Mo-
dalitäten zu enthalten.

Laibach am 22. Februar 1853. -

Z. 253. (2) Nr. 616.
E d i c t .

Vum k, k. Bezirksgerichte Stein ii: Kram wird
hlcmit bekannt sscmacht:

Es habe Matiyaus Ouc.» von Nomialu, um
E>nl>erufu„g »nd suhinigc,Todeserklärung seims seil
wehr als 30 > h r m vun seiner HeimaN, unbekannt
wo a^wtjcnbcn Binders Andreas Olicu gebeten.
. ^»dem nun Herr MatthauS ^ n e / i ö von Dom-
l-»e dem verschollen.',! Andreas O u « als (^usgU.s l><̂
«cluin aufgestelit wordm ist, wird derselde aufge>
! ° r r " i . d»,„cn ei„cm Jahre, ftchs Wochen und drei
^ 'gcn vom Zeitpu.'cle der Einschaltung dieses Ed.c.
. " ' , ' / / ! « """Blätter an gerechnet, zu erschemm,

oder d ests Ger.cht au/ eine andere Att in Kenntniß
^ f ? , , " ^ " '^" ' , 'widr igens zu seiner Tooes-
"Na>ung geschmie» werden würde.

K. t. Bezirksgericht Stein am 3 l . Jänner I8Z3
Dcr k. k, Nezi.krlchter:

Kenschegg.

Z. 275. (!) Nl?399.
E d i c t,

3jon Slite des k, k. B»<rcsaenchtes Stein in
^>a,n wird humit beta,,.,, g'm.chl I

sch't ««>','drisch'" 5/""U°.,ssache des Jacob Rom-
lNskn, w ^ ^ s ' »ae.» A.ttm, Zhischman» von
27, Jänner .^7 7 ' ä°uchllichen iU°rg!ciche d0o.
»4 k<̂, c. « c /„> n>^^' "°ch schädigen <l0 fl.
culiue,, Vessscin'.,,, ""Nahme der bewilligten exe--
'"l> U.b Nr ' 7 ' ^ der, j,n Grund.uche Kreuz

T.mi?e ^ f : : / ! ? ^ ^ ^ a i ^ n r . U ^ d.ê
^ 'Us de, , z I u n i " , " ^ "/^smal vor, Frü>)

a>„? " ^ " ' ^ o dcr N^'litä't mit demÄe.fatze

u>'o,zwe>lcn Tagsatzuoa nur um or« uber den,
^ W ' g s w e r t h ? ' bVi^er dritten aber auch unter
°lm,.'lbm hlNtangegeden werden wird.

N.n den Licinuionsbedu'gnisse", ^ m Sch '
ungsprotorolle und d.m «euesten Orundbuchsex..

l l " t e kanli hieramts Einsicht genomn.en werden.
K, k Nezilksgericht Stein am 25, Ianncr l853.

^Ocr k, t. Hjezirksrichter:
Honschtgg. >

3. 280. (!) N l . 2276.
E d i c t .

Bei dem gefertigten k. k Bezirksgerichte befin-
den sich nachstehende Gegenstände, als: l Filzhut,
2 3'vilchsacke, l rother baumwollener Regenschirm,
«blaues baumwollenes Halstuch, I Fischgabel, I
Pelz, 1 Wage, I Hacke, l Stück Leinwand, »Kessel,
I zertrümmertes Gewehr, 2 Mistgabeln, 4 Goldringe,
l silberner Fingcrhut, i iiimg mit Perlen undGra.
naten, Gold Nr. 3 , , Ring mit Emaille, Gold Nr 3,
l Ring mit einer Granate, Gold Nr. 2, l Reifrmg,
Gold Nr. , , Schlüssclhaken, ,3 löthiges Silber,
I Halscollie, Gold Nr, 2, , seioems Damenhalstuch
in Aufbewahrung, deren Eigenthümer nicht bekannt
»nd, und vo>, verschiedene!! Sttaffallen herrühren.

Die unl'ek>,>nlen Eigenlhü'mer werden demnach
aufgefordert, daß sie sich binnen Jahresfrist melden
und das Eigcnlhumsrccht nachweisen, »vidrigeuß das
beichriebcne Gut dem Angeschuldete», bei dem cs
vorgefunden worden, zurückgestellt, oder nach d„n
§. g>5 der St , P. O. vorgegangen werden würde.

K. t. Bezirksgericht Umgebung Laibach ain
24. Februar 1853.

6, 273. ( l ) " N r T e ^
E d i c ,.

Das k. k. N^uksqencht Rcifniz hat mil Ve»
scheide IU. Februar 1853, Z. 652. in di« creative
/<f!ll'!elU'!l, cer, dem Ierni Marolc von Großpöl-
lind g<l,örigln, im vorbcstandenen Wrundbuche dcr
Otufscdait Auersperg 5»l, Uib.Fol.! 36 vo<kommenden
Re.üitä,, rregen dem A»ü,,n Orasch.m »'on Keesch.
dorf, schuldigen 13 si. c, 8, c. gewil l igt, und zu
de,en Vornahme die Tag!>'hr!en auf den 29. März,
30. April u,'d 2. Juni lU53 i,» ^>tc Großpölland
mil dcm Ncme^kcn a geoidmt, daß die Re.,Iilät
crst bei der dlNten Tagfahtt auch u»Ier dem S,1>az°
zungswe,the wird hinlanqegel'en nerdls>.

Der Gruntbuchscllra t , das Schätzungöprolo-
coll und die Sedingn'ssc können hieramls einge-
jehcn weiden.

Neifniz am 10. Februar >85ll.

Z,"278,^11) ' N l . Ii32^
E d i c t ,

Da bei der auf den 26. Februar 1853 ange-
ordneten I I . Tagfahrt zur executive!. Feilbietung der,
dem Anton Plattnar gehörigen Realität, E. Nr. 30
in Rakitnig, kein Kauflustiger erschienen ist, so hat
es bci der dritten auf den 30. März 1853 ange.
ordneten Fciloietungstagfahrt sein Velbleiben.

K. k. Bezirksgericht Nlisniz am 2, März I8Z3

Z 279^ ( I ) Nr. I I44.
E d i c t

zur (5 > nbe, ufuttg der V c r I a s se n sch a f t s -
G l a u b i g e r .

Vor dcm k. k. Bezirksgerichte Großlaschitsch
haben alle Diejenigen, wclch« an die Vcrlassenschaft
des, den 24. Februar l853 verstorbene" k. k.
Steuer.-Einnehmers Carl Schwan, von Großl^-
schitsch Nr. 2, als Glaubiger eine Forderung zu stellen
daben, zur Anmeldung und Da.thuung derselben
den l I.April 1853 zu erscheinen, oder t»s dah<n ihr
Anmeldungsaesuch schnf'lich zu überreichen, w.dr.gens
di f tn Glcsu î cm an die Verlassenschaft, wenn s,e
durch die Bezahlung der angemeldeten Forderungen
erschöpft würde, kein weiterer Anspruch zustande, als
insofern ihnen ein Pfandrecht gebührt.

K. k. Bezirksgericht Großlaschitsch am 25. Fe>
bruar 1853.

Von dcm k, k. Bezirksgerichte Gottschee wird

" " " ^ ' h ' : ^ üle^nsuchm der Kirchcnvorstehnn.
i>, Farra, die executive Feilbietnng ^ r m Mart n
Klatsch gärigen zu ^au ^b ^ , ^ / ^ ^ , .
gelegenen, im G mdduch ^^mMenden. ge-

c 5 c. bewilliget, und zu deren Vornahme t « l
Fc!lbietungst«gs»tzungen , nämlich auf den I>. M a i ,
auf den ü . Juni und auf den l l . Jul i !853,
jedesmal Liormiltags von 9 bis l2 Uhr im Olle
oer Pfandstücke mit dem Beisatze angeordnet, daß
dieselbe bei der l . und 2. Feilbictung nul um oder
über den Schätzungswert!), bei der 3. auch unttt
demselben werde hintangegebcn werden,

Dcr Grundbuchsertract, das Schätzungsvroto. '
coll und die Licitatillnsbedingnisse, können hicrge.
richts eingrsehen werden.

, K. k. Bezirksgericht Gottschee am 24. Jänner



106
Z, 232, (3) Nr . 8205,

E d i c t
V o n dem k, k. Bezirksgerichte Oberlaibach wird

kund gemacht:
Es sci i» die erecntive Feilbutung der, dem

Michael Salasnik gehörige,!, zu Hrib zu!, Hans-
Nr . 30 liegenden, im Grundbliche dcr gewesenen
Herrschaft Pfalz Laibach «uk Urb. Nr, l?2 vorkom-
menden, lind laut Schätzungs - Protocol! vom ?.
October ! 852 , Z, 66>!>, gerichtlich auf 373 fl
20 kr, bewerthe!,» ',>̂  Hnbe, wegen aus d>m Vcr-
gleiche vom 6. November 184! , Z, >5!), dem I o
sef Bernoth und Maria Iaklizh von laibach, schul-
digcn 7 5 ^ , 20 k>/. (>. 8, <.-. gcwilligl't, und zu denn
Vornahme die Tagsatzungen auf den <8 Mä>z
2I> Apri l und 23. M a i , 8 5 3 , jcresmal Vormittags
9 Uhr in loco der Realität zu H>ib mit dem Bei-
sitze angeordnet worden , daß die Realität bei den
zwei erst.» Tagfatzunge» nur un, oder über ten
Schätzungswerth, bei drr dritten aber auch unter
demselben hintangegcbe» werden,

Hiczu werden die Kauflustigen mit dem Beisätze
eingeladen. daß das Schatzungsprotocoll, die Licita-
tionsbedingnisse und der neueste GrundbuchseNract
zu Iedernianns Einsicht in den gewöhnliche» Amte,'
stunden hieramts bereit liegt

K. k, Bezirksgericht Oderlaibach am 3 ! . De-
cember 1852.

Z. 2Z0. (3^ N r . 7959,
E d i c t .

Von dem k k. Bezirksgerichte Oberlaibach wird
kund gemacht:

Es sei in t ie executive Feilbietung der, dem
Jacob Ccrt gehörigen, zu Franzdorf 5»b Haus-
Nr, 88 liegenden, im Grundbuche der gewefenen
H.rrschaft ^rcudenthal 8ul) Urb. Nr. > 15 '/2 " ^
kommende!', laut Schätzungsprotocoll vom 28. Octo-
ber 1852, 3. 7226 , gerichtlich auf 1946 fl. 20 kr,
bewertheten Halbhub.', Wege» aus dem w ä, Ver
gleiGe ddo. 22. Juni l 8 4 6 , 3. >35, der Barbara
Vcrbinz vo» Franzdorf schuldigen >00 fl. sammt
den bis zur Zahlung laufenden 5 ",/,»>'!, Zin,en
<: 5 <:. gewiUi^cs, und zu deren Vornahme die Tag/
satzlmgeu ans den ,7, Mä rz , !8, Apri l und 19.
M>,i 185», icbcsmal Vormittags von !» — 12 Uhr
in loco der Realität zu Franzdorf mit dem Beisätze
angeordnet worden, daß dieselbe bei den ersten zwei
Tasssatznngcn nnr u»> oder über den ^chätzwcvib,
bn'dcr dntlcn al̂ er auch unter demselben hiutange,
gcden werden, wird.

Hicz,, wcrrc» die Kanflxstigcn mit dem B n
sotze eingeladen, daß das Schätzungsprotocoll, die
Lnitationsdedingnisse und der neueste Grundbücher
tract zn Jedermanns Einsicht hicramls bereit liegt

K. k Bezirks.ierlcht Obcrlaibach am >6, De-
cember »852,

Z, 25 > 7 ^ " N r ^ « 7
E d i c t .

Von dem k k. Bezirksgerichte Obnlaibach wir t
kund gemach!-.

Es sei in d!e crecutiue Fcilbi^tung der, dem
Iac.'b Laller qeliongen. zu Franz'orf zul, Haus-
Nr. 3 ! l i .gend.n. im Gru,.5bu,1'e der a,ew,,cnc»
Hcr,schaft Freure:^!hal «,.b U,d. Nr , ,38 vo'kom
inenden, und I>>»iSch"z>,ng?pr"o"ll vom 16 Oeto
der 1852, 3 . 6 9 5 7 , gerichtlich l,u! 9 1 ! s! 20 kr
bewertbeten " , Hude / wegen au« d.m Vergleiche
vom 5 Ap>>̂  , 8 4 2 , 3, 73^.. dem Icset Bemoth
und der Ma, ia JaNi h vo„ laibach lebuldiqen 64 fi.
,. 5. c. gewilliget, im» zu deren Vo,n,,hme eic
T^latzüngen ant d.n !6 . M ä r z , 18, «pri l und 20,
M a i !»53 jed.snml Vl ' imittag? 9 Uhr in loco der
Rk.il itäl zu Franzrori mit dem B.isatze »»geordnet
wmdc» , laß die Real,tät l'ei den zwei >rste» Tag
s.itzlmg.n nur um oder über den LchätznnnFwerth,
l'ei der d,i!ten aber auch unter dcmseldcn l)Mt.'Nge>
glb>» wele,. „ ,

Hiezu werden die Ka„si„stigcn m,t d>," ̂ e>.-
s.fte em^!„de>v. daß das Lcha»u, 'gsP>"«ol l . d.e
"icitalionst-edin^nissc und d>r ncu.ste Grundbuchs,r-
^rael zu Ietermanns E.nsich! ' " den gewöhnlichen
A ml "stunden hierantts bereit liegt.

K k, Beziifsgerichl Oberlail'ach am 31 De.
c»mber 1852, ^ ^ ^

3^7^ ^ ' " -547,
E d i c t .

Vom k k. Bezirksgoichte Krainburg w.rd dem
unwissend wo desinclich^n Herrn Franz Daniel t'ou
Gandin und s.inen gleichfalls unbekannten Erben
elN'NlN, d.̂ ß sie üb>r Ansuchen des Hrn , Dr- Anton
^ucds. <z,genlhumer d/s Gutes Obergörlschaä,, >ble
A„,vrüche auf tie a» dem, nun dem H r n , N>. An
!on Fuchs «chöligen Gute Odergörtschach, M!t den,
^ " ' " ^ uo„, 20, Juni ! ?94 , s>!t 13, Jänner !?95
!„ladnl»len 8o,dcrun^ p, 255 fl 42 '«/,,, kr., l'in
uen cincm Jahre. stchZ Wochen u„d 3 Tage,, so
gnv'ß zu meldc» »nd gellend zu machen haven, a!5
wldiigens nach'I-erlauf der Edictalfrlst rie Intnduw^
tion derselben für trasilos evklarl, und auf den

Grund dcr dicßialligcn Tödtungslirkundc dcr, rück-
sichtlich dcr Forderung des Hrn . Franz Daniel von
Gandin pr. 285 fl, 42'»/2, kr., seit >3. Ianncr
1795 intabulirle Vertrag vom 20. Jänner l?94
von dem, dcm Hrn , Bittsteller eigenthümlich gehö-
rigen Gute Obergöitschach extabulirt werden würde,

K, k. Bc^irk«gcr!cht Krciinburg de» ! 3 . Octo--
her I852

3. 245. (3) Nr , 586,
E d i c t .

L!o» dem k, k, Bezirksgerichte Gottschec wird
dm unbekannten Erben nach dem zu Schalkendors
Nr. 3 verstorbenen Johann Slimctz'bekannt gegeben.

Es habe wider dieselben, i-c^pucl gegen die
Verlaßm >ste rcs )ohan» Stimetz, der Handelsmann
Herr Joseph l i ,dl van S t , Veith in Kärnten, duich
seine» 'Ii^achthadir Herrn Michael Lackner von Gott-
sÄiee, die KIaqc auf Zahlnng einer Warenforderung
von ^00 si, <-, z <v bei diesem Verichtc eingebracht,
worüber die Tagsatzung zum mündlichen Verfahren
auf den 3, Juni ,853 Vormittags um 9 Uhr mit dem
Anhange des §, 29 G. O. angeordnet worden ist.

Nachdem die Erben dcZ Johann Stimctz diesem
Gerichte nnl'ekannt sind, so hat man für di<selben,
zu ihrer Vertheidigung den Herrn Johann König
von Schalkendorf als Lu!'l>!o,- ui! gcium aufgestellt,
mit welchem obiger Rechtsstreit nach der hierlandcs
bestehend.n Gcuchlsordnung verhandelt und durchge,
führt werden wird.

Dessen werden die Geklagten mit bcm Beisätze
erinnc.t, daß sie zur angeordneten Tagsatzung per»
sönlich zn e>icheinen, oder dem aufgestellte» Cxratllr
ihr« Behelfe an die Hand zn geben, odcr eincn an.
dcrn Sachwalter aufzustellen »nd diesem Gerichte
namhait zu machen, überhaupt im gerichtsordnungs-
mäßigen Wege tinzuschreitc» haben, widrigens sie
die Folgen ihrer Täumniß nur sich selbst beizumefsen
hätten.

K k. Bezirksgericht Gottschec am l . Februar
1853,

3. 243^ (5) Nr . 20U,
E d i c t .

Von dem k, k. Wezirksgerichte Gottschee wird
dcm abwes.ncen Andreas Weiß von Nüchel Nr . 26
b> kann t gegeben , , ^.

Es l?al'e wider ihn Herr Mathias Stalzr,',
Handelsmann zn Steycr in Oberösterreich, durch
,yelrn l)>- Pierer, die Klage auf Zahlung einer
WechselforDerung um, 103 fl. !0 kr. 6, M . und
au, Nechti.rtiqung der dießfalls erwirkten Pränota
tion bei dieseüi Gerichte eingebracht, worüber dir
Tagsatzung zum siimmariscl'en Verfahren ans den 2,
Juni «853 Vormittags um 9 Ul,r mit dcm An
hange dis §, 18 der allerh. Entschließnng vom !8
Ollober 1845 angeordnet worden ist.

Nachdem der Aufenthaltsort des Geklagten die.
scm Gerichte unbekannt ist, so hat man ihm auf
seme Geiahr und Kosten den Herrn Andreas Meditz
von Vüchel als <̂ ur<>l<>!- 2<l »<Uum aufgestellt, mit
w.lchem obiger >!>echtsstscit nach der hicrlandes be
stchenoe,, Gerichtsordnung verhandelt und vurcvge,
lührt werde» wird.

Dess,n wird Andreas Weiß " " dcm Beisätze
erinnert, daß er zur angeordneten Tagsatzung per-
sönlich zu erscheinen, oder dcm aufgestellten «Zurator
seine BeHilfe an die Ha"d <u geben, oder einen
anderen Sachwalter aufzustellen und diesem G«r!c!ne
namhalt I » machen, überhaupt ,'m gerichtsordnungs
mäßign Wege^einzuschreiten habc, w!drigcns er die
Folgen stiner Täumniß nur sich ftibst beizumesscn

" " ^ K k Bezirksgericht Gottschee am ,5 . Jänner
1853.

3 246. (3) Nr . 692
E d i c t .

Von dem k, k. Bezirksgerichte Gottschee wird
dem Mchacl Röthel »on Otterbach und seinen im
bekannten Rechtsnachfolgern bekannt gemacht.:

Gregor Kraker u^>, Oiterbach hade wider sie
o.e Klage auf Zuelkeniiun^ des Eigenthums dcr zu
Ottcrbach Nr. 1 ! gelegenen, i m ' dicßgenchtlichcn
Orundbuche 5uli Nect. Nr. 982, auf Michael Röthel
veryewährten '/4 Hl,be, aus dcm Titel der Ersitzung
hicramts eingebracht, worüber zum mündlichen Ver-
fahre» die Tagsatzung auf den 4, I> , „ i , ^ z ^ vor -
mittags um 9 Ul,r mit dem Anhange des tz, 29
Gerichtsordnung angeordnet wuroe.

Nachdem der Anfcnthalt dcr Geklagten diesem
Gerichte nicht bekannt ist, so hat man ih>,cn auf ihre
Gefahr und Kosten den Johann Kraker von Dürnbach
als (Zurater aufgestellt, mit welchem obiger Rechtsstreit
nach der hierlands bestehenden Gerichtsordnung ver-
handelt nnd durchgefühlt werden wird.

Dessm werde» die Geklagten mit dem Beisatze
e,innert, daß sie zur angeordneten Tagsatznng per,-
sönlick z» erscheinen, odcr dem aufgestellten Curator
ihre Behelfe ün die Hand zu geben, oder einen an-
dcrm Sachwalter aufzustellen und diesem Gerichte
namhaft zu machen, überhaupt im genchtsordnungs»

mäßigen Wege einzuschreiten haben, widrigens sie die
Folgen ihrer Säumniß nur sich selbst lmzumessen
hätten,

K. k. Bezirksgericht Gottschce am 6. Februar
1853.

3, 248. (3) Nr . 373.
E d i c t ,

Von dem k. k. Bezirksgerichte Gottschee wird
hicmit bekannt gemacht: Es habe über Ansuche»
des H m , Andreas Vlühlsteiger von L inz, durch <"-'
ncn Machthaber Mathias Köniss von Kletsch, b<e
necntive Fcilbietung dcr, zu Gunstcu des Job»'""
Staudachcr von Obcrpokstein auf dcr, dem H<^
Herbist gehörigen, in Pokstcin Nr . ^ gelegene», >«
Grundbuche z»b Rectf. :Ur. 1075 et , 080 v " " ? " '
inenden >/̂  Hübe, am 2, Satze mit dem Vergieß
ddo. 20. September 1828 intaoulirtm ForderiM
pr. 225 fl., wegen aus dem gerichtlichen Vergieß
ddo. 26. October 1850, 3 . 2865, schuldiger 2 3 ^
35 kr, c. 5. c. bewill iget, und zn deren Vorna?^
zwei FeildietU!n;stagsatznngen, auf den 9, April «'
auf den 25. Apri l 1853, jederzeit Vormittags » ,
9 — 12 Uhr in- der dießgerichtüchcn Amtska^'
mit dem Beisätze anberaumt, daß ubgedachte 0 ^
dernng nur bei dcr zweiten Feilbietung auch U"
dem Ncnnwerthe werde veräußert wirdc». . ,

K. k. Bezirksgericht Goltschee am 23. ^ . ."
! ner l853. ^.

3 . 2 4 4 , (3 Nr. »«">
E d i c t ^ , .

Von dem k. k, Bezirksgerichte Gottsch/c,«'
bekannt gemacht: Es habe die exeeuliue Feilb,etu »
der, dem Mathias Knöspler von Schalkcndott ss
hörigen, im Grundbuche der Stadt Gottschee 1 " -
l , Fol. 255 vorkommenden, laut P " ' " " " ^ s ^ ,
19, November 1852, 3- «536, <""' 5" N- g " c y ^
ten Grundparzellen Nr. 1934 " 1798, wegen ^
Mathias S tu rm von Gottschee aus dem ^ " ^ c.
ddo, 31 . Ju l i >846 schuldigen 21 fl. 23 " ' -
bewil l igt , zu. Nornad'ne derselben drei Fc»« eiu> u
tags,'tzun«en, auf den 7. Ap i i l , auf den 7. M a l u
auf oe„ ?. Juni l853 , jederzeit Vormittags von
bis 12 Uhr in dieser Amtskanzlei mit dem Be, ,«
anberaumt, daß die Realitäten bei der d r i t t e n s ^
bittung nuch unter dcm Sckatzungswcrthe hinta'U
geben werden, ^ ^

Das Schatzuugsprotucoll, der Gmndbuckneri>
und die Licitationsbcdingnisie könnni hicran'ls e
qesehn, werden. „:„<

K. k. Bezirksgericht Gottschee am 20. ^
ner 1853. ^

^ ^ Ns. >s65>
3, 260 (2)

Von dcm k. k.Vezirksge'r.'ch'e ^ ' ^ / , ! . ' ,
Scc , i °n ,w i 0 bekannt gemach!, daß am ^. " " ,,„
Apri l d, -<., jedesmal um 9 l lh l Vo,m"taqS.^,^
o>>r Wuh,n,ng rcs Anlon Vcl l ,eui !°ei ^ ^Pp^«^ ,
öffenil'che Ver ußeninc, von ^ohr,>isseli ll»d ' ^
,^u< >m Echa^ungt-werihe von 6 l fl. ^ / ^ ' ^ e n d « n
sinren w i r d , u, d daß die ^um s<erkan!e ^ m ^^ ,
r>cge> stance bei dcr e,sten Feilbieluug- > U> " " ^ ^

über dei, Lchätzungsweith, t» î der zwette» ave
unter demfel^e,' weiden hinlan^e.'lbe,, werden.

Lndack "m 24. Fcb^ua^ ^ ^ ^

3 " ^ ^ " ' ' ^ ^
E d i c t . s,iü

Die dcm Herrn Peier Wolfsamber l w ^ ^ '
Ansuchen bew i r t e össen l>ä>e Vc,steige,uns, ! ^
,m mag^straüichm l!»,u»dl,'uche vorkommende!' ^ ^
ssZ (zo„sc. Nr. 6^, sammt i l „ - und ^ ' " c l " ' ,»

er Stadt bei S t . Flo-ian, wird nach den " > ' " fi,
»Uedingnissen mit dem Ausrufspiejie ron 2 ^ „
(z. M , vor diesem Gexchie am 16. Marz d. - i ^ ,
9 Ubr Vormitlag voraencmmen, wurübn de> ,̂ .,̂ ,
ouchl'tttrac', mi, den Lici!atio,,sbedingn!»c» r u
Gclichie ei^gc,cl,en weiden können. l,K

K. k, Be,i,ksge,ichl «..ibach N . ^eciio
23. Febiua, 1853-

Der k. k. Bezirksrichter:
Hi-, v o n S c h r e y . ^ ^ - ^ ,

^ ^ . >0"°
-^ 27^. (>) . ^

E d i c t . ^ „^w
Von dem t. k. Bc.i,t^,e>ichte W ^ F o < ^

wird hiemii bekannt gemacht, daß bü der, ^.^ ?'
oießgenchtlicken Odic-es v rm 26. I " "nc r ^. ^ H
462, abgeh licnen l . Fcilbictuüg der, f ^ . ,
/p,asckinker von Sapetsä'e gehörige,,, w> ^^,f, ^ ,,
He,rschast Ponovizh 5uk Urb. ^ > - , ' ? . t i e / ^ t '
56 vorkommenden Hubenreal^tat lel><,l m ^ ,
vorhandenen Fährnisse an Mann ^. ^ i ä ' t K z
hubenrealität aber der Schätzung? " ^ ^ ^ Pc ^
boten wurde; daher zur ^ " ' " ' " M < „ > , , ,
,. - i . ausgeschriebenen Fe»b'etung ^c M A>'

' H. k. Be, i ksg^richt Wa. ien l " " ) " "
' " ^ Der k. f. Bezirksrichttr: ,

P e e r z-


